
Die Erschliessung neuer Märkte
für gute Produkte ist auch für
KMU eine effiziente Wachs-

tumsstrategie. Je nach Zielland gibt es
jedoch für Einsteiger ins Export-Busi-
ness eine Vielfalt von Vorschriften und
Eigenheiten. Manchmal lauern sogar
Fallstricke und Gefahren. Abklärungen
vor Ort können für KMU ohne die rich-
tigen Kontakte kompliziert und kost-
spielig werden. Zudem scheuen sie da-
vor zurück, das Risiko selber tragen zu
müssen, dass ihre Lieferung nicht be-
zahlt wird. Der Staat springt hier ein
und stellt den KMU eine effiziente und
bis zu einem gewissen Punkt sogar kos-
tenlose Hilfe zur Seite: Osec, die Ex-
portförderungsagentur des Bundes,
und auch die Exportrisikoversicherung
(Serv), wenn das Volumen gross genug
ist.

Mit dem Leistungsauftrag des Staats-
sekretariats für Wirtschaft (Seco) un-
terstützt Osec KMU auf dem Weg zu
den internationalen Märkten. «Neutral
und unabhängig unterstützen wir
Schritt für Schritt mit bedarfsgerechten
Informationen, mit Beratung und mo-
dularen Produkten. Zum Osec-Pro-

duktportfolio gehören unter anderem
kostenlose, individuelle und persönli-
che Meetings mit unseren Beratern und
Länderexperten, Marktabklärungen
und -analysen, die Geschäftspartnerv-
ermittlung und Beteiligungen an inter-
nationalen Leitmessen im Ausland»,
heisst es auf der Homepage der Osec. In
der Tat führt sie pro Jahr mit 1100 Fir-

men 1600 Beratungsgespräche und hat
viele Erfolgsgeschichten aufzuweisen.

Exportwilligen KMU wird ein Bera-
tungskonzept in drei Stufen angeboten,
in das sie je nach vorhandenen Vor-
kenntnissen einsteigen können. Die
ersten und sogar die zweiten bedarfs-
gerechten und weitreichenden Tipps
von diversen Spezialisten sind gratis,

sogar das Export Audit, das die Stärken
und Schwächen der Firma im Zusam-
menhang mit dem Exportvorhaben
aufzeigt. Erst die Detailberatung kostet
einen marktkonformen Preis. Dafür er-
hält die KMU individuellen Rat von Ex-
perten bis hin zur Vermittlung von
Kontakten und möglichen Partnern, ju-
ristischem Beistand und Unterstützung
im Zielland.

Eine unschätzbare Erleichterung sind
die Dienste der Serv. Sie bietet Versi-
cherungslösungen für Schweizer Ex-
porteure und erleichtert ihnen die
Übernahme von Auslandaufträgen, bei
welchen der Zahlungseingang auf-
grund politisch und wirtschaftlich un-
sicherer Verhältnisse gefährdet ist.
Diese Aufgabe erfüllt die Serv in jenen
Bereichen des Kreditversicherungs-
marktes, wo sich private Anbieter nicht
oder nur beschränkt engagieren.

Zu den wichtigsten Aufträgen der
Serv gehört die Förderung des Wirt-
schaftsstandortes Schweiz durch die
Erleichterung der Teilnahme der
Schweizer Exportwirtschaft am inter-
nationalen Wettbewerb. Bei der Beur-
teilung von Anträgen werden aller-
dings auch ethische Grundsätze
berücksichtigt, nämlich aussenpoliti-
sche Ziele bezüglich Entwicklung,
Menschenrechte, Demokratie, friedli-
ches Zusammenleben der Völker, Ar-
beitsbedingungen, Korruption sowie
Umweltaspekte im Zielland.

Schweizer KMU: Exportprofis
Wer ein gutes Produkt herstellt, will es auch im Ausland verkaufen. Kleine und
mittlere Unternehmen unterstützt der Bund bei der Lösung dieser Aufgabe.

Text: Gisela Blau
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Ferrari als Firmenwagen? Da macht die

Steuerbehörde nicht unbedingt mit. Will

nämlich eine selbstständig erwerbende

Person ein sehr teures Auto, das sie auch

privat benutzt, als Firmenwagen deklarieren,

schauen die Steuerbehörden genau hin. Die

Limite liegt in aller Regel bei einem Anschaf-

fungspreis von 80 000 Franken. Bei teureren

Autos ist ein Abzug auf den Teil der Kosten,

der diese Summe übersteigt, nur noch in

besonders begründeten Fällen möglich.

Weitere Informationen

Leadership in jungen Jahren -
Chancen für junge Kader in
der Armee
Es gibt wohl kaum eine Organisation
wie die Armee, in der Menschen, wel-
che nicht viel älter sind als 20 Jahre,
das Führen einer Gruppe von 20 bis 30
Personen, in der Praxis methodisch
angeleitet und oft auch unter schwie-
rigen Bedingungen trainieren können.
Die Armee bietet gerade jungen Füh-
rungskräften die einmalige Chance,
all das zu erlernen, was es braucht, um
gemeinsam mit Menschen erfolgreich
Ziele zu erreichen, oder militärisch
ausgedrückt: um mit einer Gruppe
oder einem Verband zeit- und lagege-
recht Aufträge zu erfüllen.

Mehrwert der militärischen
Leadership Ausbildung
Das im militärischen Umfeld vermit-

telte und trainierte Wissen und Kön-
nen kann ebenso nutzbringend im zi-
vilen Bereich angewandt werden.
Dies beginnt mit dem Erlernen einer
strukturierten Problemerfassung und
geht über die systematische, ver-
netzte Beurteilung einer Lage bis zur
Erarbeitung, Bewertung und Präsen-
tation von Lösungsvarianten und de-
ren Umsetzung. Dabei geht es immer
darum, die erwartete Leistung ge-
meinsam, also in Teams, oder militä-
risch gesprochen: in Stäben und
Teilstäben, welche entsprechend ge-
führt und organisiert werden müssen,
zu erbringen. Im Zentrum der militä-
rischen Führungsausbildung steht
aber nicht nur die Schulung der Me-
thodenkompetenz, sondern ganz we-
sentlich auch der gezielte Aufbau der
Selbst - und Sozialkompetenz. Men-
schen führen kann man nicht ohne
die Bereitschaft, Verantwortung zu
übernehmen, zu entscheiden, sich zu
engagieren, Initiative zu zeigen und
mitzudenken. Eine der wichtigsten
Schlüsselqualifikationen, welche in
der Wirtschaft von Führungskräften
erwartet wird, ist die Kommunikati-
onsfähigkeit. Oft nicht bekannt ist,
dass die Höhere Kaderausbildung der
Armee gerade in diesem Bereich eine
systematische Schulung über alle
Stufen durchführt.

Trainingszentrum - Höhere
Kaderausbildung der Armee
Die Höhere Kaderausbildung der Ar-
mee HKA ist das Kompetenz- und Trai-
ningszentrum für die Führungsausbil-
dung der Schweizer Armee. Die HKA
bietet insgesamt 21 verschiedene Lehr-
gänge an: vom Offizierslehrgang über
verschiedene Führungs- und Stabs-
lehrgänge bis hin zu Technischen Lehr-
gängen und Generalstabslehrgängen;
ebenfalls ein MAS in Security Policy
and Crisis Management wird in Koope-
ration mit der ETHZ angeboten. Die
militärische Führungsausbildung ori-
entiert sich an den Grundsätzen der
modernen Erwachsenenbildung und
erfüllt methodisch-didaktisch höchste
Ansprüche. Die Ausbildung erfolgt,
wenn immer möglich, praktisch im
Rahmen von Übungen, welche auf rea-
listischen Szenarien basieren. Dabei
wird auch die moderne Ausbildungs-
technologie in Form von Simulatoren
und computerunterstützten Lernpro-
grammen eingesetzt. Die Ausbildner
sind erfahren und werden professionell
auf die Schulungsaufgabe vorbereitet.

Angebot TRANSFER für zivile
Kader
Seit einigen Jahren bietet die Höhere
Kaderausbildung der Armee zivilen
Führungskräften spezifisch konzipierte

Kurse an. Ziel des sogenannten Kurs-
angebotes TRANSFER ist es, relevante
Lehrinhalte aus der militärischen Füh-
rungsausbildung einem breiteren Pu-
blikum zugänglich zu machen. So sol-
len neben Armee und Verwaltung vor
allem Führungskräfte und Kaderange-
hörige aus der Wirtschaft angespro-
chen werden. Im Zentrum der Ausbil-
dung stehen die militärischen
Entscheidfindungsprozesse und Füh-
rungsgrundsätze. Seit einem Jahr um-
fasst das Angebot ebenfalls verschie-
dene Kommunikations- und
Medienkurse sowie ein Certificate of
advanced Studies (CAS) in Krisenkom-
munikation, welches gemeinsam mit
dem Institut für angewandte Medien-
wissenschaft (IAM) an der Zürcher
Hochschule für angewandte Wissen-
schaften (ZHAW) angeboten wird.

Stimmen von zivilen Kursteilneh-
mern zum TRANSFER-Angebot:

- «Kursinhalte und Vermittlung waren
von hoher Qualität und brauchen
keinen Vergleich mit zivilen Institu-

tionen zu scheuen. Persönlich kann
ich das Know-how aus dieser Ausbil-
dung direkt anwenden und umset-
zen».

- «Speziell hervorzuheben ist der hohe
Grad der praktischen Umsetzung im
militärischen, beruflichen und priva-
ten Alltag.»

Zusammenfassung
Führung ist lernbar. Sie basiert auf ver-
schiedenen Kompetenzen, welche ver-
mittelt und trainiert werden können.
Gerade Universitäten und anderen
Hochschulen gelingt es oft nicht, ange-
henden Führungskräften die wichtigen
Schlüsselqualifikationen genügend zu
vermitteln und ausreichend Gelegen-
heiten zu schaffen, praktische Füh-
rungserfahrungen zu sammeln. Hier
bietet die Armee ein vielfach unter-
schätztes Übungs- und Trainingsfeld.
Zivile Kader können einfache, be-
währte Methoden der Entscheidfin-
dung und -umsetzung kennenlernen
und erproben, sie setzen sich mit dem
Führen von Teams auseinander und
bekommen insbesondere Gelegenheit,
sich mit der Führung von Menschen in
schwierigen Situationen auseinander-
zusetzen. Die HKA bietet diese Ausbil-
dungsinhalte zivilen Kadern auch in
spezifisch konzipierten Kursen im
Sinne eines Transfers Armee - Wirt-
schaft an.

Die Wirtschaft kann nach wie vor von der militärischen
Führungsausbildung profitieren
Die militärische Führungsausbildung schafft für die Wirtschaft auch heute noch einen nicht zu unterschätzenden
Mehrwert. Sie kann auf zwei Arten davon profitieren: zum einen können Unternehmen der Armee fähige,
junge Menschen für die Übernahme einer Kaderfunktion zur Verfügung stellen und damit von Synergien aus
der Führungsausbildung profitieren oder aber sie nutzen das Kursangebot TRANSFER, welches die relevanten
Ausbildungsinhalte gleichsam in ihr Haus bringt.
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Kontakt:
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Guisan Kaserne
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Fax 031 324 77 11
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